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 Im Oktober 2018 

Liebe Orchideenfreunde!  
 

Kaum zu glauben, aber unsere Orchideenausstellung ist schon wieder vorbei. Es waren schöne und 

intensive Tage während der Ausstellung mit vielen Gesprächen und Diskussionen, natürlich kamen auch 

unsere Orchideen nicht zu kurz und es gab für jeden Geschmack etwas. Die Vorbereitungen waren zeit- 

und kräfteraubend und die Nachbereitung wird auch noch etwas Zeit in Anspruch nehmen aber dann 

können wir uns erholen. Insgesamt können wir mit dem Besucherzulauf zufrieden sein, auch wenn nicht 

ganz so viele kamen wie vor zwei Jahren aber die Resonanz war durchweg positiv. 

Ich möchte an dieser Stelle nochmals allen Helfer und Helferinnen sehr herzlich für ihren Einsatz 

danken. Ohne die ganze Mitwirkung wäre eine solche Ausstellung nicht durchführbar. 

 

Mal sehen wo in zwei Jahren die Ausstellung stattfinden kann da uns zugetragen wurde, dass die Halle 

in 2020 komplett saniert werden soll. Das betrifft auch unsere Gruppenabende wofür wir einen 

Ersatzraum benötigen. Wer Ideen hat kann sie jetzt schon an die Gruppenleitung geben. 

 

Ihr Jürgen Kraus 

 

 
 
 

 

Vorschau 

 

Freitag, 9. November 2018 

Vortrag von Axel Burkartsmaier, Weinstadt 

„Flora und Fauna am Kaiserstuhl“ 

 

Freitag, 14. Dezember 2018  

„Jahresausklang und Weihnachtsfeier“ 

 
 
 
 

 

 

mailto:info@orchidee-wuerttemberg.de
http://www.orchidee-qwuerttemberg.de/


 

 

 2  

Gruppenabend Freitag, 14. September 2018 

 

Unser Gruppenleiter, Jürgen KRAUS, berichtete, dass das Jahresprogramm 2019 nahezu fertig ist; einige 

Wandertage sind jedoch noch offen. Der Gruppenabend im April kann leider nicht am 2. Freitag des Monats 

stattfinden, da die Osterfeldhalle anderweitig vergeben wurde. Ob sich ein Ersatztermin realisieren lässt, wird 

noch geklärt. 

 

Vortrag von Manfred Speckmaier, Wien 

„Die Gattung Encyclia im Botanischen Garten der Universität Wien – ein umfassender Überblick zu 

den Arten von Florida bis Argentinien“ 

 

Manfred SPECKMAIER ist der Orchideenexperte im Botanischen Garten der Universität Wien. Er gab uns an 

diesem Gruppenabend einen umfassenden Überblick über die Gattung Encyclia des Karibischen Raumes in der 

Sammlung des Botanischen Gartens. Die Universität wurde 1365 gegründet und damit ist die älteste Universität 

im heutigen deutschen Sprachraum. Der 1754 gegründete Botanische Garten ist eine Einrichtung der Fakultät für 

Lebenswissenschaften. Manfred SPECKMAIER gibt uns zunächst einen Überblick über die Historie und den 

Lageplan. Der Garten ist rund 8 ha groß, mit 1500 m² Glashausfläche (16 Glashäuser). In drei der Glashäuser 

können unterschiedliche Temperaturbedingungen eingehalten werden: warm (min. 22°C), temperiert (min. 15 C) 

bzw. kalt (min 12°C). 

 

Die Gattung Encyclia wurde Anfang des 19. Jahrhunderts von Joseph Dalton HOOKER beschrieben. Encyclien 

haben kurze Rhizome mit mehr oder weniger eiförmigen Pseudobulben. In den tropischen Klimaten der neuen 

Welt (Florida bis Nord-Argentinien; zwischen dem Wendekreis des Krebses und dem des Steinbocks) gibt es 

insgesamt etwa 150 Arten mit regional ganz unterschiedlicher Verbreitung. Beachtlich ist das Vorkommen 

beispielsweise auf den Bahamas (10 Arten und 2 Hybriden).  

 

Relativ weit nördlich (z.B. in den Everglades), kommt Encyclia tampense vor, Hier kann die Temperatur im 

Winter bis auf 0°C herabsinken. Diese Art gibt es auch in der alba-Form. Encyclia selligera duftet Rosen-artig 

und kommt auf den Bahamas und in Mexiko vor. 

Encyclia fehlingii kommt nur auf den Bahamas vor 

und wächst dort auf Felsen und Baumstämmen. 

Encyclia altissima ist die größte auf den Bahamas 

vorkommende Art. Sie wächst auf Kalksteinen, hat 

ungewöhnlich gestreckte Bulben und wird sogar in 

Kultur bis 1,20 m groß. Encyclia plicata kommt 

ebenfalls auf den Bahamas und in unterschiedlichen Farbkombinationen vor. Aus Kuba stammt Encyclia 

phoenicea. Sie wächst auf Krüppelsträuchern in praller Sonne und gehört laut Manfred SPECKMAIER zu einer 

der schönsten Arten. Ebenfalls aus dem sonnigen Kuba stammt Encyclia brewifolia, eine kleine gedrungene Art. 

Encyclia bocourtii und Encyclia bipapularis sind ebenfalls klein aber mit relativ großen Blüten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Encyclia acutifolia streut in der Farbgebung. Encyclia howardii aus Kuba ist selten im Handel. Ihre 

kontrastreichen Blüten sind etwa 3 cm groß. Encyclia moebusii ist ungewöhnlich komplett durchgefärbt (rosa). 

Sie sollte in Lava oder Granitkies gepflanzt werden. Ebenfalls aus Kuba stammt Encyclia frucata. Sie hat „massig 

viele“ Blüten und kann relativ leicht käuflich erworben werden. Encyclia nematocaulon kommt in West-Kuba 

vor. Die „süßen“ Blüten sind 2,5 cm groß. Encyclia adenocaula wächst in Mexiko in ungewöhnlich hohen Lagen, 

bei temperierten Bedingungen. Encyclia kennedyi hat große Blüten und ähnelt Encyclia adenocaula. Encyclia 

hanburyi ist vielgestaltig und hat viele Blüten an einem langen Stängel. Encyclia pollardiana hat 4 cm große 

Blüten mit löffelartigen Pedalen. Encyclia rzedowskiana stammt ebenfalls aus Mexiko. Encyclia huertae bildet 

eine geschlossene Population. Die Blätter von Encyclia diota werden, wenn sie viel Licht kriegen, rot; die Blüten 

sind hübsch gefärbt. Encyclia candollei aus Mexiko wird öfter im Handel angeboten. Während die anderen Arten 
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im Sommer blühen, blüht sie schon im Frühjahr. Encyclia spatella kommt sowohl in Mexiko als auch in 

Guatemala vor. Encyclia microbulbon kann auch warm kultiviert werden. Encyclia bractescens hat kleine Bulben, 

aber 4 bis 5 cm große Blüten. Encyclia asperula weist mit ungewöhnlich kurzen Blütenstängeln ein gutes 

Pflanze:Blüten-Verhältnis auf. Encyclia ambigua hat Blütenstände, die bis zu 1,20 m hoch werden. Selten im 

Handel ist Encyclia virens mit apfelgrünen Sepalen und Petalen. Unterschiedlich gefärbt ist Encyclia inkumbens. 

Sie hat eine schön gerüschte geaderte Lippe. Encyclia belizensis kommt, wie 

der Name schon sagt, in Belize vor und zwar in trockenen Gegenden. Encyclia 

parviflora lief früher unter dem Namen Encyclia belizensis var. parviflora. Ihr 

ähnlich ist Encyclia alata. Sie hat große Blüten (8 cm) benötigt viel Licht und 

warm. Encyclia dickinsoniana aus Mexiko und angrenzenden Regionen in 

Mittelamerika ist selten im Handel. Das gleiche gilt für Encyclia mooreana, die 

aus Costa Rica stammt. Da sie aus Regionen über 2.000 m Höhe stammt, 

muss sie kalt kultiviert werden. Die Blüten sind 3 cm groß, apfelgrün-braun mit Magenta-Färbung. Encyclia 

amanda kommt in Panama vor, hat einen großen Blütenstand, aber nur 2,5 cm 

große Blüten. Ihr ähnlich ist Encyclia elegantula. Encyclia powellii stammt 

aus Santa Fee, sie hat weiße Sepalen und Petalen und ist selten zu erwerben. Für 

Zimmerkultur gut geeignet ist Encyclia stellata, da sie keine langen Blüten-

stände hat. Ihre Lippe ist weiß mit roten Streifen. Ebenfalls kürzere Blütenstän-

de hat die aus Kolumbien stammende Encyclia ceratistes. Sie duftet nach 

Nelken-Blüten. Encyclia cordigera gibt es in verschiedenen Farbformen, auch 

als Albino, und ist in Sammlungen stark verbreitet. Sie wächst auf Bäumen und Sträuchern. Als „Durchschnitts-

Encyclia“ bezeichnet Manfred SPECKMAIER Encyclia diurna, die 4 bis 5 cm große Blüten hat und in Höhen bis 

1.500 m vorkommt. Encyclia cordigera x Encyclia diurna kommt als Naturhybride vor. Aus Kolumbien stammt 

die fast weiße Encyclia profusa, die regelrechte „Blütenwolken“ mit 100 bis 200, 5 cm großen und leicht 

duftenden Blüten bildet. Encyclia replicata (Syn. Encyclia magdalenae oder Encyclia maderoi) hat 

unterschiedliche Färbungen und Lippen-Formen. Encyclia garcia-esquivellii wächst in den Küstengegenden 

Venezuelas. Den Geruch von Encyclia niesseniae beschreibt Manfred SPECKMAIER als „wie frisch gebügelte 

Wäsche“. Auffallend sind bei dieser Art die beiden dunkelbrauen Hörnchen an der Lippe. Encyclia leucantha hat 

ebenfalls dunkle Hörnchen an der Lippe. Ihre Blütenstände werden nur 30 bis 50 cm groß. 

 

Die Encyclia-Arten, die Manfred SPECKMAIER im Botanischen Garten in Kultur hat, hängen an einer sehr 

heißen Wand (bis knapp 40°C!). Sie benötigen viel Licht und Wärme. Einige Arten gedeihen auch in (Eifel-)Lava 

oder Granit-Kies, wobei sie dann viel Luft im Topf benötigen. 

 

Wir danken Manfred SPECKMAIER ganz herzlich für seinen Vortrag, den Einblick in sein Spezialgebiet im 

Botanischen Garten in Wien und die gute Übersicht über die verschiedenen Encyclia-Arten. 

 

 

Wandertag Sonntag, 30. September 

 

Brigitte und Nedo DRAGUN hatten zum Rundgang um Hößlinswart, einem Ortsteil 

von Berglen, nördlich von Winterbach eingeladen. Es war der letzte Wandertag in 

diesem Jahr, das Wetter war kühl, aber sonnig und so fanden sich mehr als 20 

Wanderer um 10 Uhr am Parkplatz Roter Stich ein. Zum Mittagessen im Vereinsheim 

KTSV Hößlinswart kamen noch etwa 15 „Nichtwanderer“ hinzu. Nach einer kurzen 

Einführung durch Nedo wanderten wir durch den Wald, durch einen Hohlweg, vorbei 

an einer alten Linde und über landschaftsprägende Streuobstwiesen. Das Tempo war 

sehr gemütlich, so dass genügend Zeit zum „Schwätzen“ und für Hinweise von Nedo 

blieb. Nach etwa einer Stunde erreichten wir Hößlinswart, wo wir an einer Brennerei 

und Likörmanufaktur von der Inhaberfamilie FRANK freundlich begrüßt wurden. 

Wir erfuhren einiges über den Ort und über die Geschichte der Brennerei, die nun 

schon in der dritten Generation mehrfach prämierte Brände und Liköre herstellt. Sehr 

großzügig war die Verkostung von ausgewählten Schnäpsen und Likören. Man durfte 

natürlich auch etwas kaufen! Das Angebot der Familie FRANK, die erworbenen 

Flaschen zum Vereinsheim zu fahren, nahmen wir gerne an. Das „Schnapslädle“ liegt 

am Karl-Riker-Platz (Dorfplatz), wo nicht nur ein schöner Dorfbrunnen steht, sondern auch etliche alte 

Mühlsteine, Pfosten, Tröge und andere steinerne Zeugen der Vergangenheit aus Sandstein ausgestellt sind. Sie 
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wurden vom Großvater des jüngsten Inhabers der Brennerei gesammelt. Ein schöner Platz zum Verweilen – auch 

ohne Schnaps! 
 

 

Nachdem unser Wissensdurst zur Brennerei gelöscht war und wir verschiedene(!) Schnäpse und Liköre probiert 

hatten setzten wir beschwingt unseren Rundgang fort. Wir folgten dem vom BUND u.a. geförderten Naturschutz-

Rundgang durch und um Hößlinswart. Mehrere ausführliche Informationstafeln lenken den Blick auf Details in 

der Natur(-landschaft). Ein Höhepunkt des Rundgangs ist der Gehölzlehrgarten 

(Arboretum). Hier stehen auf engstem Raum über 80 verschiedene Baum- und 

Straucharten. Alle sind gut beschildert. Der Gehölzlehrgarten wurde zu Beginn der 

80er Jahre angelegt und 1998/99 zur Eröffnung des Naturschutz-Rundgangs 

wiederbelebt, neu kartiert und beschildert. Von dort aus führte uns der Weg weiter 

durch den Wald und zum Vereinsheim des KTSV 

Hößlinswart, wo die Nichtwanderer schon auf uns 

warteten. Das Essen – Schnitzel mit Pommes oder Balkanplatte – ließ nicht lange auf 

sich warten. Nachdem Hunger und Durst gestillt waren, spazierten wir zurück zum 

Parkplatz. Wer noch Zeit hatte folgte gerne der Einladung von Brigitte und Nedo 

DRAGUN zu Kaffee und Kuchen auf ihrer Terrasse in 

Rohrbronn, inkl. Garten- und Gewächshaus-Besich-

tigung. Alles war schon vorbereitet, Brigitte hatte auch wieder leckeren Kuchen 

gebacken. Wir genossen den gemütlichen Nachmittag. 

 

Wir danken Brigitte und Nedo DRAGUN ganz herzlich 

für die Organisation des Wandertags, die Einladung zu 

Kaffee und Kuchen und ihre Gastfreundschaft. Schön, dass wir die vielfältige 

Berglen-Landschaft und den Gehölzlehrgarten kennen lernen durften und, nicht zu 

vergessen, die Brennerei FRANK mit ihren Erzeugnissen aus heimischen Obstarten. 

 

 

 

Gruppenabend Freitag, 12. Oktober 2018 

 

Das Jahresprogramm 2019 ist fertig und liegt in gedruckter Form aus. Der Gruppenabend im April muss leider 

aus den genannten Gründen entfallen. Die Vorbereitungen zur Orchideenbörse vom 19. bis 21.10.2018 laufen, 

auf organisatorische Details wurde hingewiesen. 

 

Vortrag von Markus Bodle, Stuttgart 

„Nicaragua“ 

 

Marcus BODLE berichtete an diesem Gruppenabend über seine Reise nach Nicaragua, dem Land der tausend 

Vulkane, vom 06.02. bis 09.03.2006. Anhand von Diagrammen und Landkarten erzählt er zunächst einiges zur 

Geographie (Vulkanausbrüche), Umwelt (1998 Hurrikan Mitch), Geschichte, Politik, Bevölkerung und zum 

Klima des Landes. Praktisch ist nur der Teil zwischen der Pazifikküste und der parallel dazu verlaufenden Kette 

von Vulkanen zugänglich. Zwei große Binnenseen prägen die Geographie: der größere Nicaraguasee im 

Südwesten mit mehreren Inseln und der kleinere Managuasee im Westen. Die höchste Erhebung ist der Pico 

Mogotón im Norden mit 2438 Metern. Zwischen Mai und November herrscht eine ausgeprägte Regenzeit; in den 

übrigen Monaten ist es extrem trocken. Regen und Sonne haben auch eine zentrale Bedeutung in der Welt der 

indianischen Götter. Den Göttern wurden verschiedene Bedeutungen und Funktionen zugeordnet, z.B. der Gott 

der Sonne aber auch des Krieges. Nach dem Glauben der indigenen Bevölkerung leben die Götter auf den Bergen. 
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Die Anreise erfolgte über Miami nach Managua, der Hauptstadt Nicaraguas. Marcus BODLE beschreibt sie als 

„häßlich“. Der erste Ausflug erfolgte nach Granada, südlich von Managua am Ufer des Nicaraguasees. Im 

Gegensatz zu Managua gibt es in dieser Stadt zahlreiche Sehenswürdigkeiten im spanischen Kolonialstil. Per 

Schiff ging es dann auf die Insel Ometepe, geprägt durch die beiden Vulkane Concepción (ca. 1610 m, letzter 

Ausbruch 2010) und Maderas (1394 m, Datum des letzten Ausbruchs unbekannt). Wie wir auf den Fotos sehen 

können, sind die Häuser in den Orten sehr einfach. Die Menschen leben eng mit ihren Haustieren zusammen. 

Wichtigstes Haustier ist der Maulesel oder das Pferd. Ohne diese wäre die harte körperliche Arbeit nicht zu 

bewältigen. Die Gärten sind meist prachtvoll bepflanzt. Wichtige Kulturen sind Kochbananen, Tomaten, Papayas, 

Annonas und Kaffee. Wichtiges Fortbewegungsmittel ist der Kanu, der aus einem Baumstamm von Hand gebaut 

werden. Die Familien sind kinderreich. Marcus BODLE zeigt uns Bilder von Familien, Kindern, älteren und 

jüngeren Menschen aber auch von der üppigen Vegetation: Hibiscus, Cassia grandis, Cochlospermum, Palmen, 

Cesalpinia, Ipomenea, Justicia, Brassavola nodosa, Catasetum maculatum, 

Sarcoglottis acaulis, Mormodes spec., Guzmanien, Bromelien, Tillandsien, Aronstab 

sowie Erythrina poeppigiana, eine Leguminose aus deren Samen die Kinder Ketten 

machen. Auch die Tierwelt ist auf den Bildern gut vertreten: Reiher, Geier, Brüllaffen, 

Kapuzineraffen, Hörnchen, Kröten, Reptilien, Schlagen (z.B. Boa constrictor, 

Baumschlangen), Gottesanbeterin, Schmetterlinge, Spinnen, Gürteltiere.  

 

Laut Wikipedia war das heutige Nicaragua vermutlich bereits vor 6.000 Jahren von Menschen 

besiedelt. Im Museum finden sich zahlreiche präkolumbische Götterstatuen und menschliche 

Figuren sowie steinzeitliche Werkzeuge. Im Freiland suchen die Einheimischen nach alten 

Keramikgefäßen, Urnen und anderen Gebrauchsgegenständen, die sie teilweise zuhause 

weiterverwenden. Neben Steinfiguren befinden sich auf der ganzen Insel Ometepe, insbes. an den 

Flanken des Vulkans Maderas, zahlreiche Basaltblöcke mit Petroglyphen. Anders als bei der 

Felsmalerei ist eine Petroglyphe graviert, geschabt oder gepickt und 

damit in den Untergrund eingetieft. Marcus BODLE nahm im Rahmen des ‚Ometepe 

Archaeological Project‘ an der Suche, Freilegung, Kartierung und Vermessung 

solcher Petroglyphen teil. Jede freigelegte Petroglyphe wurde fotografiert und das 

eingeritzte Muster zusätzlich auf Papier gebracht. Marcus BODLE zeigte uns einige 

Beispiele hierfür. 

In der Freizeit konnten die Projektteilnehmer den schönen Strand genießen. Auch hier 

fanden sich zahlreiche antike Scherben. Eine andere Freizeitaktivität bestand für Marcus BODLE darin, 

Orchideen von einem gefällten Baum auf andere Gehölze zu verpflanzen – in der 

Hoffnung, dass sie dort weiterwachsen. Auf einer Wandertung zum Vulkan 

Maderas entstanden schöne Fotos vom benachbarten Vulkan Concepción, dem 

„Bruder des Mondes“, und vom geschützten Bergnebelwald. Helocornien, 

Lianen, Pleurothallis, Stelis parvula und Farne sind für den Nebelwald typische 

Blütenpflanzen. Guzmanien, Gongorien und Helianthus wachsen auf ca. 800 m 

Höhe. Richtung Gipfel wurde der Weg – trotz Trockenzeit – zunehmend 

matschiger und steiler, der Wald dichter. Auf ca. 1.400 m war der Weg schließlich in dichten Wolken. Belohnt 

wurde Marcus BODLE mit Epidendren, Gongorinen, Cynorchis spec., Barlerien. Am späten Nachmittag kam er 

durchnässt und erschöpft, aber gerade noch rechtzeitig vor Einbruch der Dunkelheit (um 18:30 Uhr) im Ort Mérida 

an. Unglücklicherweise fuhr kein Bus, was bedeutete, dass er die 12 km zurück nach Balgue zu Fuß gehen musste! 

 

Die nächste Tour führte ihn zum Vulkan Concepción, der noch immer aktiv ist. Hier fand er eine andere 

Vegetation vor als am Maderas:  

 

Epidendrum radicans, Sobralia bradeorum, Satyria warscewiczii, Scaphyglottis fasciculata, Gunnera insignis 

(eigentlich beheimatet in Panama und Costa Rica), Begonien und duftende Büsche. Trotz aktivem Vulkan ist die 

Vegetation reichhaltig und trotz Nebel kann man einen Sonnenbrand bekommen. Zum Schluss des Vortrags zeigte 

uns Marcus BODLE noch zwei Gipfelfotos und ein Foto „Vulkan im Abendrot“. 
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Wir danken Marcus BODLE herzlich für seinen Vortrag über seine Reise nach Nicaragua und die informativen 

Bilder. 

 

 

22. Esslinger Orchideentage 19. bis 21. Oktober 2018 

 

Mit viel Einsatz wurde die Ausstellung aufgebaut und am Freitag von Herr Ingo Rust (technischer Bürgermeister 

der Stadt Esslingen) und Bernd Treder (Präsident der D.O.G) eröffnet. Anschließend taufte Frau Friederike Rust 

eine neue Phalaenopsis-Hybride auf ihren Name. Bereits vor der offiziellen Eröffnung strömten die ersten 

Besucher bei schönem Wetter in die Halle und am Ende waren es etwas weniger als vor zwei Jahren. Das Angebot 

der Gärtner war reichhaltig und abwechslungsreich. Jeder konnte etwas für seinen Geschmack finden und wenn 

man die Tüten gesehen hat, die zur Halle rausgetragen wurden dann wurde kräftig eingekauft. 

Auch wenn es etwas weniger Pflanzen in unserem Stand hatte als noch vor einigen Jahren war er eine Augenweide 

und man musste mehrmals herum laufen um alles gesehen zu haben. Auch die anderen Stände waren qualitativ 

sehr gut und die Rückmeldungen der Besucher durchgängig positiv. An dieser Stelle eine kleine Bildernachlese. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


